


Programm: Freitag, 21.Mai 2010                          

19.00 Uhr   Das Chinabild in den deutschen Medien

  Begrüßung Prof. Dr. Angelika Nußberger

  Moderiert von Prof. Dr. Thomas Zimmer

  Veranstaltung im Neuen Senatssaal (siehe Seite 1)

 Spricht man über China, schwirren gleich viele „Bilder“ umher – nicht 

zuletzt dank den Medien. Gleich aber geraten die Informationen 

in Vergessenheit, die die Bilder eigentlich fundieren sollen. Und 

schwirren erstmal die „Bilder“, werden sie gleich fein sortiert nach 

„negativ“ oder „positiv“. Dabei legt man, versteht sich, gerne eigene 

Messlatten an – wessen denn sonst? Doch sind Bilder protestierender 

Bauern „positiv“ oder „negativ“, jeweils für wen? Sind Zahlen über 

die chinesischen Exporte in aller Welt „positiv“ oder „negativ“, aus 

wessen Interessenwahrnehmung heraus? Muß man gleich aufjubeln, 

wenn in Peking in aller Öffentlichkeit amtlich sanktionierte Juristen 

offen von der Abschaffung der Todesstrafe referieren, da nun endlich 

ein Stück Verbesserung der Menschenrechte in Sicht ist? Würde man 

allerdings einige Zeilen weiter das „Kleingedruckte“ lesen, nämlich 

dass die Abschaffung der Todesstrafe in erster Stufe auf alle Wirt-

schaftsdelikte, in einer zweiten Stufe auf Sexualverbrechen Bezug 

nehmen sollte, – zwei Verbrechenskategorien, in denen man heute die 

Reichen und Mächtigen Chinas am häufi gsten antrifft, würde jemand 

mit demokratischer Gesinnung hierzulande immer noch behaupten, 

dies sei ein lupenreiner Fortschritt in Richtung besserer Menschenrech-

te? Eines ist klar: Ein Kontinent mit 1,3 Milliarden Menschen, dazu in 

einem historisch einmaligen Transformationsprozess inbegriffen, kann 

nicht ein „Bild“ haben, sondern Millionen, die sich widersprechen. 

Darüber werden wir reden.

Beiträge von  Shi Ming, freier Journalist und Publizist in Köln

 Prof. Dr. Meng Hong, Renmin Universität, Beijing

 anschließende Podiumsdiskussion

Ab ca. 21.00 Uhr Imbiss und geselliges Beisammensein.

Vorwort

Im Rahmen des deutsch-chinesischen Jahres der Bildung und Wissen-

schaft 2009/10 veranstalten die Hochschulen des China-NRW Netz-

werks gemeinsam eine China-Woche zu dem Thema „Das Chinabild 

in den  deutschen Medien“.

Die Veranstaltungsreihe fi ndet an vier Tagen an jeweils einer der 

vier teilnehmenden Universitäten in Nordrhein-Westfalen statt und 

wartet mit unterschiedlichen und abwechslungsreichen  Programm-

angeboten auf. 

Termine:  17.5.2010 18.00 Uhr  TU Dortmund 

 18.5.2010 18.00 Uhr  Universität Wuppertal

 19.5.2010 18.00 Uhr  Universität Münster

 21.5.2010 19.00 Uhr  Universität zu Köln

Vorher und im Anschluss gestaltet jede der Hochschulen ein indivi-

duelles und buntes Programm rund um das Land der Mitte. 

Lassen Sie sich dazu einladen, China auf diese vielfältige Weise 

zu erleben! 

Für die KooperationspartnerInnen

Dr. Susanne Preuschoff

Koordination Asien

www.china-nrw.de
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